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Hausordnung 
Lieber Gast. Zu deiner Sicherheit und zur Sicherung der Qualität aller 

Veranstaltungen im PIC ist seit September 09 eine Hausordnung in Kraft getreten. 

Das PIC ist Mitglied vom Verein www.saferclubbing.ch. 

Folgende Punkte sind einzuhalten: 

• Der langjährige PIC-Sicherheitsdienst „Security Magnum“ ist berechtigt einen 

Ausweis zu verlangen sowie Leib- und Taschenkontrollen durchzuführen. Das 

Mitbringen und Tragen verbotener Gegenstände aller Art ist untersagt. 

• Den Gästen und den Mitarbeitenden wird mit Respekt begegnet. Gewalt, Diebstahl, 

Beschädigungen, Konsumexzesse und sexuelle Übergriffe werden nicht toleriert.  

• Das Handeln, Verbreiten, Unterjubeln sowie Konsumieren von bewusstseins-

erweiterden Stoffen (Drogen, Pillen usw.) ist verboten und führt zu einer Anzeige. 

• Das Kommen und Gehen hat ruhig zu erfolgen. Die Gäste sind angehalten, auf die 

Nachbarschaft Rücksicht zu nehmen und übermässige Nachtruhestörung ab 22 

Uhr zu vermeiden . 

• Littering, Sachbeschädigungen sowie Urinieren usw. in und rund um das PIC ist 

nicht gestattet. Schäden oder Reinigungen werden verrechnet. 

• Das Verlassen vom PIC mit Gläsern, Becher, Flaschen oder Büchsen ist nicht 

gestattet. Das Reinnehmen und Konsumieren von mitgebrachten Getränken ist 

nicht gestattet. 

• Das PIC hält sich an die obligatorische LSV (Schall- und Laserschutzverordnung 

vom 1.5.07) und empfiehlt zur eigenen Sicherheit die aufliegenden Ohrenstöpsel zu 

benutzen. Diese liegen bei der Kasse und der Bar gratis auf.  

• Im „Kafi“ im EG befindet sich die Ausgleichszone mit max 85 dB(A), die  rauchfrei 

ist, wenn die Veranstaltungen länger als 3 Stunden dauern. 

• Das Aufnehmen von jeglichen Bild und Tonmaterial ohne Einwilligung vom PIC ist 

nicht gestattet. 

• Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass bei Aussprache eines 

Hausverbotes ein Foto der betreffenden Person aufgenommen wird. Die Daten 

dürfen unter den Mitgliederclubs «Safer Clubbing» ausgetauscht werden und 

können zu einem generellen «Safer Clubbing» Hausverbot führen.  

• Die Hausordnung ist beim Eingangsbereich für jedermann ersichtlich angebracht. 

Jeder Gast akzeptiert die Hausordnung als auch die bei Fehlverhalten 

resultierenden Folgemassnahmen mit dem Betreten vom PIC. 
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